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Asyl Berner Oberland 

• Als Verein im 2016 gegründet

• Rund 140 Mitarbeitenden

• Ca. 2500 Klienten

• 6 Kollektivunterkünfte 

• 6 Take Offs

• Geschäftsleitung
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Finanzierungsmodell

der Kosten für die Integration

40%

Entscheid VA/FL

15%

Sprachniveau A1 Zert.

20%

6 Monate
Arbeit/Ausbildung

12 Monate finanziell
Selbständig

25%

100%



Eintritt bis Austritt

• Ankunftsgespräch 

• Eintrittsgespräch 

• Sprachstandanalyse 

• Situationsanalyse

• Erstinformation

• Sprachförderung 

• Schlüsselkompetenzkurse



Wohnform in 

Abhängigkeit 

vom Status-

entscheid und 

dem 

individuellen 

Integrations-
stand

Der Weg in die Selbstständigkeit und seine Zwischenziele

Ziel 1 Ziel 2 Ziel 3

Kollek t ivunterkunft  Basis

(50-80 Personen)

Kollek t ivunterkunft  Take-of f

(10-15 Personen)

Eigene Wohnung

(Einzelperson, Familie, 

Wohngemeinschaft)

Sie lernen /  Sie w issen (um)

- sich in einfachem Deutsch zu 

  verständigen (mind. A1 mündlich)

- Schlüsselkompetenzen:

- sich im Alltag zurechtzufinden

- Wohnkompetenzen

- die Werte und Normen

Sie verfügen über

- Ausweis F, F-FL oder B

A1 zertifiziert

6 Monate 

Ausbildung / Arbeit

A1 mündl.

Ausweis F/B

Schlüsselkompetenzen

finanzielle 

Selbstständigkeit,

 mind. 12 Monaten

Deutsch ..

Sie lernen /  Sie w issen (um)

- sich in einfachem Deutsch mündlich

  und schriftlich zu verständigen

  (mind. A1)

- Schlüsselkompetenzen weiter zu

  verfestigen

- Möglichkeiten der beruflichen / 

  schulischen Integration

Sie verfügen über

- Sprachzertifikat A1

- über eine mindestens 60%  

  Anstellung (Arbeit) 

- oder eine Ausbildung

Sie lernen /  Sie w issen (um)

- Ihr Deutsch weiter zu verbessern

- Teilhabemöglichkeiten in Ihrer 

  Wohngemeinde

- selbstständige Lebensführung

Sie verfügen über

- Eine Arbeit, die Ihnen die 

  Ablösung von der Sozialhilfe 

  ermöglicht



Sprachförderung

Der Spracherwerb startet bedarfsgerecht, möglichst früh, mit hoher Intensität 

und setzt auch auf Formen des selbständigen Lernens

Sprachstandabklärung 
Fachperson 

Sprachförderung

Bis 1 Woche nach 
Eintritt abo

Installation App 
Deutsche Welle auf 
persönlichem Handy

Passender Kurs (VHS, 
HEKS, semi-prof.) 

möglichst lokal

Nachhilfe/
Aufgabenhilfe mit 

Freiwilligen
Gruppe oder 1:1

Individuelle 
Rückmeldungen 

Sprachkursanbieter 
pro Quartal

Regelmässige 
Austauschtreffen mit 

lokalen Anbietern

Bei Bedarf werden für 
uns passende 

Angebote erstellt (z.B. 
intensiv Alpha, 

Personen Brünig)

Alle Personen gehen von Anfang an in professionelle Sprachkurse (auch laufendes Verfahren)

Herausforderung: Personen, die im Kurssetting die Sprache nicht lernen

Personen, die (zu) lange auf den definitiven Statusentscheid warten müssen



Berufliche Integration

Ausbildung

Arbeit

Intensive 
Sprachförderung/

Integro (BZI)

Berufsvorbereitendes 
Schuljahr (BVS, BPI 1+2)

Vorlehre
Finanzielle 

Selbständigkeit

Übergänge sichern mit 
Jobcoaching

Lehre EBA/EFZ
Nachbetreuung 

Jobcoaching

Sprachförderung bis A2 
(ggf. höher)

Jobcoaching (SAH, 
Actifutura)

Praktika
Finanzielle 

Selbständigkeit
Arbeit

oder
• Fachkurse
• Testarbeitsplätze (BIAS)
• Powercoders
• etc.

• Richtige Personen 
zuweisen

• Schneller 
unbürokratischer 
Austausch

• Individuelle 
Lösungen

• Nachbegleitung
• Bei Abbrüchen 

dran bleiben

Fallführende Person /Integrationsberater:in (Finanzen, Integrationsbegleitung, etc.)

Arbeit durch Bildung!



Herausforderungen

• Schwarzarbeit 

• Junge Erwachsene, die Gelddruck von zu Hause haben

• Dauer des Asylverfahrens, lange verbliebe in den KUs

• Vulnerable Personen



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie Fragen?
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